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Denk Mal!
Einiges dreht sich in der aktu-
ellen WOCHENBLATT-Ausga-
be um das Thema Denkmal-
schutz. Für manchen Besitzer 
eines alten Hauses sicherlich 
ein Reizthema, schließlich 
müssen kleinste Arbeiten am 
Haus genehmigt werden und 
bei fälligen Renovierungen fal-
len gegebenenfalls höhere Kos-
ten an, weil alles denkmalge-
recht ausgeführt werden muss. 
Das schreckt mitunter auch 
Menschen ab, und so kommt 
es, dass gerade auf dem Land 
zwar häufig händeringend 
neue Bauplätze gefordert wer-
den, aber es gleichzeitig teils 
erhebliche Leerstände im Dorf 
gibt. Ob es nun die Furcht vor 
dem Denkmalschutz ist oder 
die Tatsache, dass die Leer-
stands-Besitzer nicht verkau-
fen wollen, es ist wichtig, alte 
Bausubstanz sinnvoll zu nut-
zen und dadurch auch zu er-
halten. Gerade in Zeiten, in de-
nen immer wieder über unse-
ren Ressourcenverbrauch und 
die Bodenversiegelung disku-
tiert wird. Also kurz gesagt: 
Mehr Mut zum Altbau! 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Seit rund 150 Jahren 
gibt es auf der Mettnau 
Bäder. Victor von 
Scheffel gehörte zu den 
ersten Badegästen im 
Seebad.

Strahlender Sonnenschein und 
Rekordtemperaturen treiben in 
diesem Sommer Einheimische 
wie Touristen in die Strandbä-
der am See. Aber nicht nur des-
halb sind die beiden Radolfzel-
ler Badeanstalten auf der Mett-
nau derzeit im Fokus des öf-
fentlichen Interesses. Erst vor 
kurzem wurde das Seebad nach 
einer Turbosanierung wiederer-
öffnet, beim Strandbad steht 
die große Sanierung demnächst 
an. Während das Seebad seine 
Besucher mit modernem De-
sign begeistert, soll im Strand-
bad der Charme der 20er Jahre 
durch den Erhalt der histori-
schen Fassaden erhalten blei-
ben. Die Radolfzeller Badekul-
tur ist aber deutlich älter als 
das historische Eingangsge-
bäude des Strandbads, erklärt 
Historiker und Gemeinderat 
Christof Stadler im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT auf 
der Terrasse des Seebads. Ge-
nau an diesem Ort beginnt die 
Geschichte der Bäder auf der 
Mettnau. 
Das moderne Seebad-Gebäude 
mag darüber hinwegtäuschen, 

dass das Lieblingsbad vieler 
Zeller tatsächlich auch die äl-
teste Badeanstalt auf der Mett-
nau ist. 1865 hatte Paul Mie-
thinger, der Wirt der Sonne-
Post, das Grundstück erworben, 
mit dem Willen, hier ein Bad zu 
errichten. 
Zu seinen ersten Badegästen 
zählte kein geringerer als der 
Schriftsteller Victor von Schef-
fel, der auf Einladung seines 
Verlegers Adolf Bonz nach Ra-
dolfzell gekommen war und 
diesen Ort lieben gelernt hat. 
»Bonz und Scheffel kamen hier 
im Seebad zusammen zum Ba-
den«, erzählt Stadler, der vor 
einer großen Mappe mit histo-
rischen Fotos der Radolfzeller 
Bäder sitzt. Das habe dazu bei-
getragen, dass das Bad auf der 
Mettnau immer beliebter wur-

de. Das erkannten auch Stadt-
verwaltung und Gemeinderat 
und so schlug die Stadt zu, als 
Miethinger, der in finanzielle 
Schieflage geraten war, das 
Grundstück in den 1870er Jah-
ren verkaufen musste.
Die älteren Radolfzeller erin-
nern sich noch lebhaft an das 
alte Seebad mit der strengen 
Geschlechtertrennung. Links 
Frauen, rechts Männer. »Der 
heutige abgetrennte Ruhebe-
reich deutet noch auf das Frau-
enbad hin«, so Stadler. Sonst 
deutet aber außer einem alten, 
noch erhaltenen schmiedeei-
sernen Geländer und der gro-
ßen Platane nichts mehr andie 
alten Zeiten. In den 60er Jah-
ren wurde das zweistöckige 
Eingangsgebäude durch meh-
rere niedrige Betonbauten er-

setzt. Auch die zum Schluss 
morschen, hölzernen Umklei-
dekabinen, die sich bei den be-
rüchtigten »Astlochguckern« 
großer Beliebtheit erfreuten, 
fielen den Neubauten aus den 
60ern, die seit knapp einem 
Jahr selbst Geschichte sind, 
zum Opfer. Viele der »alten« 
Seebadbesucher sind sich aber 
einig: »So schön wie jetzt war 
es noch nie.« Im Strandbad in-
des überlebte die historische 
Bausubstanz die 60er Jahre. 
»Vermutlich war hier der 
Druck, etwas Neues zu machen, 
nicht so groß wie im Seebad. 
Darum blieb das alte Gebäude 
erhalten«, mutmaßt Stadler. 
Ende der 20er Jahre war in der 
Stadt der Wunsch nach einem 
größeren Strandbad aufgekom-
men. So fiel im Gemeinderat 

der Beschluss zum Bau des 
Strandbades weiter hinten auf 
der Mettnau. Eine interessante 
Parallele zur heutigen Bäder-
Sanierung hat Christof Stadler 
bei seinen Recherchen zum 
diesjährigen Tag des Denkmals 
entdeckt: »Der Bau des Strand-
bads muss zwischen Februar 
und Juni 1928 über die Bühne 
gegangen sein. Ein echtes Tur-
bo-Projekt also, wie die Sanie-
rung des Seebads.« Mehr zur 
Geschichte der Mettnau und 
ihrer Bäder gibt es am Sonntag, 
8. September. Zum Tag des 
Denkmals bietet Christof Stad-
ler eine rund anderthalbstündi-
ge Führung an.
 Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am 
Seebad, dann geht es über ver-
schiedene Stationen bis zum 
Strandbad.

Scheffel und die Radolfzeller Bäder
Wie das Baden auf der Mettnau populär wurde / von Dominique Hahn

Die älteren Radolfzeller erinnern sich noch an das Badevergnügen 
im »alten« Seebad wie auf dieser historischen Postkarte.

swb-Bild: Stadtarchiv

Das Strandbad wird bald umfassend saniert. Dabei soll die histori-
sche Fassade von 1928 erhalten bleiben. Eine Turbo-Sanierung 
wie beim Seebad wird es hier nicht geben. swb-Bild: dh

Mit »Musik uff de Gass« findet 
in diesem Jahr am 6. Oktober in 
Radolfzell der letzte verkaufs-
offene Sonntag im Jahr 2019 
statt. Bei der beliebten Veran-
staltung der Aktionsgemein-
schaft Radolfzell e.V. gibt es 
auch in diesem Jahr wieder et-
was Neues: die Nachwuchsmu-
sikermeile, für die noch junge 
Musiker gesucht werden!
 Wenn in Radolfzell am 6. Okto-
ber von 12.30 bis 17.30 Uhr 
wieder alles im Zeichen von 
»Musik uff de Gass« steht, dann 
ist an jeder Ecke der Stadt im 
wahrsten Sinne des Wortes Mu-
sik drin. Entlang der St.-Johan-

nis-Straße möchten die Organi-
satoren jungen Musikern die 
Chance geben, sich einem gro-
ßen Publikum zu präsentieren. 
Ganz nach Repertoire und Lust 
können die Jugendlichen hier 
ohne Verstärker ein bis zwei 
Stunden musizieren und darauf 
hoffen, dass sich der aufgestell-
te Hut ordentlich füllt. Wer Lust 
hat, sich mit seinem Instrument 
ordentlich ins Zeug zu legen, 
meldet sich bis spätestens 31. 
August per E-Mail bei der Akti-
onsgemeinschaft Radolfzell un-
ter Angabe seiner Wunschauf-
trittszeit an: akg-radolfzell@t- 
online.de. Pressemeldung

Nachwuchsmusiker für 
»Musik uff de Gass« gesucht

 Das Land fördert 
verschiedene Denkmal-
schutzprojekte im 
Landkreis Konstanz. 
Der größte Teil der 
Förderung fließt auf die 
Höri und nach 
Radolfzell.

von Dominique Hahn

Die Melanchtonkirche in Gai-
enhofen, die Pfarrkirche St. Ge-
nesius in Schienen und das Ra-
dolfzeller Münster profitieren 
alle von Fördermitteln aus dem 
Denkmalförderprogramm des 
Landes. Wie die Landtagsabge-

ordneten Nese Erikli (Grüne) 
und Jürgen Keck (FDP) mittei-
len, wurde in den vergangenen 
Tagen bekanntgegeben, dass 
rund 600.000 Euro an Förder-
mitteln in den Landkreis Kon-
stanz fließen. Der größte Teil 
davon kommt Projekten auf 
der Höri und in Radolfzell zu-
gute. So unterstützt das Land 
die Sanierung der Melanchton-
kirche in Gaienhofen mit 
45.970 Euro. Für die Dach- und 
Glockenstuhlsanierung der 
Schienener Pfarrkirche St. Ge-
nesius gibt es 87.980 Euro und 
die Seelsorgeeinheit St. Radolt 
erhält ganze 300.210 Euro für 
die Reinigung des Innenraums, 

Dachstabilisierung, Umdeck-
ung der südlichen Dachflächen 
sowie die Neueindeckung der 
nördlichen Dachflächen. 
Die restlichen rund 160.000 
Euro gehen nach Konstanz und 
auf die Insel Reichenau. Im 
Jahr 2019 stehen landesweit 
insgesamt 15,9 Millionen Euro 
für das Denkmalförderpro-
gramm bereit. Diese Summe 
wird in mehreren Teilen, soge-
nannten »Tranchen«, auf die 
einzelnen Projekte verteilt. Fast 
zehn Prozent der aktuell zuge-
teilten zweiten Tranche für 
2019 in Höhe von 6,5 Millio-
nen Euro fließen ins WOCHEN-
BLATT-Land.

Halbe Million für Denkmalschutz

HALLO SINGEN
Fruchtig leichten Engelhofsecco 
genießen, dazu schaurig-schöne 
Krimis hören: In der »Hallo Sin-
gen«-Augustausgabe auf  Seite 7 
warten viele Ideen für den Som-
mer! Ein Highlight ist die Fit Akti-
on vom Küchenhaus Schwarz: 
Beim Kauf einer neuen Küche gibt 
es einen Gutschein für den Fit-
wellpark Rielasingen.

KULTUR PUR
»blauwärts« titelt die Ausstellung 
von Sabine Becker in Engen, der 
Zunfthaussommer in Radolfzell 
verspricht Comedy und Spaß so-
wie Mendelssohn-Bartholdi-
Klassik vom Feinsten, das sind 
nur drei der Kultur-Events im 
WOCHENBLATT-Land. Mehr über 
lohnenswerte Veranstaltungen im 
Landkreis auf Seite 24.

Singen Landkreis Konstanz

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips
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Stockach

 Ein Feinschmecker-
Abend mit Lesung durch 
Schauspieler Otto 
Edelmann vom 
Stadttheater Konstanz 
bildet den Abschluss der 
Marc-Chagall-Ausstel-
lung des Stockacher 
Stadtmuseums.

von Hayo Eckert

Kunst und Genuss bilden einen 
gemeinsamen Nenner beim 
Feinschmeckerabend im Rah-
men der Chagall Ausstellung 
des Stadtmuseums Stockach. 
Der Höhepunkt des Begleitpro-
gramms mit 5-Gänge-Menü 
wird am Freitag, 27. September, 
um 19 Uhr im Wahlwieser 
Gasthaus Adler veranstaltet, 
bevor die Ausstellung am 29. 
September die Pforten schließt. 
Laut Inhaber und Koch Jürgen 
Veeser wird an dem Abend 
Chagalls künstlerischer Aus-
druck zu Geschmackserlebnis-
sen für die Gäste umgesetzt. 
Lange Zeit habe Chagall in der 
Provence gelebt, sagt er. Die 
Farben der ausgestellten Bilder 
seien kräftig, gleich dem inten-

siven Farbspiel der südfranzö-
sischen Landschaft. Im Gour-
met-Menü sollen sich Farben, 
Produkte, mediterrane Ge-
schmacksvarianten und Aro-
men der Provence wiederfinden 
und so den Bogen zu Chagall 
und seiner Kunst schließen. 
Umrahmt wird das Geschmack-
serlebnis durch eine Lesung aus 
der Liebesgeschichte »Daphnis 
und Chloe«, die die literarische 
Vorlage für Chagalls 42 Bilder 
umfassenden Grafikzyklus, ein 
Herzstück der Stockacher Aus-
stellung, bildet. 
Rund 120 Gäste erwartet das 
Wahlwieser Gasthaus Adler 

zum Genuss mit Kunst. Koch 
Veeser hat auch einen persönli-
chen Bezug zur Kunst. Er malt 
selbst, viele seiner Gemälde zie-
ren die Wände seines Restau-
rants.
Das WOCHENBLATT verlost ein 
Mal zwei Eintrittskarten zum 
Feinschmeckerabend im Gast-
haus Adler. Dazu muss nur fol-
gende Frage richtigbeantwortet 
werden: Aus welcher Liebesge-
schichte wird an diesem Abend 
gelesen? Teilnahme am Don-
nerstag, 6. August, ab 17 Uhr 
unter Telefon 07731/8800-34. 
Der erste Anrufer mit der richti-
gen Antwort ist der Gewinner.

Kulinarik und Kunst

Freuen sich auf den Feinschmeckerabend im Rahmen der Chagall-
Ausstellung: Stadtmuseums-Leiter Johannes Waldschütz, Koch Jür-
gen Veeser und Kulturamtsleiter Stefan Keil (v.l.). swb-Bild: eck 

Am Samstag, 3. August, 
wurde Stockach zur 
Festwiese. Beim 
Stadtgartenfest wurde 
der Anlass gefeiert, dass 
Stockach seit 2019 als 
Mitglied in den Verein 
der Bodenseegärten 
aufgenommen wurde.

von Marius Lechler

Den Feier-Tag, der von der 
Stadtmusik Stockach musika-
lisch eingeläutet und auch wei-
terhin begleitet wurde, eröffne-
te Kulturamtsdirektor Stefan 
Keil. Er wies darauf hin, dass 
die Mitgliedschaft im Netzwerk 
der Bodenseegärten Möglich-
keiten eröffnete, den Stadtgar-
ten und die Stadt regional und 
überregional bekannter zu ma-
chen. Wie Keil bemerkte, sei 

das Areal bereits 1906 an die 
Öffentlichkeit übergeben wor-
den und blicke somit auf eine 
über hunderjährige Geschichte 
zurück. Als Überraschung prä-
sentierte der Kulturamtsleiter 
einen Auftritt der »Nellenbur-
gerin« Sophie Schubert, die ei-
gens für den Anlass ein Gedicht 
über den Stadtgarten verfasst 
hatte. Bei einer Führung durch 
den Stadtgarten erläuterten Os-
wald Stetter und Jan Schmid 

Interessantes zu Geschichte, 
Aufbau und auf dem Gelände 
etablierten Pflanzen. Für kleine 
Besucher des Stadtgartenfests 
bot Zauberer und Clown »Klari-
Fari« ein buntes Programm. 
Später sorgte die »Hot Jazz Re-
vival Band« für heiße Rhyth-
men.

Feierlaune im Blumenmeer
Stockach

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Die Stadtmusik Stockach unter Leitung von Helmut Hubov sorgte 
beim Stadtgartenfest für musikalische Unterhaltung. swb-Bild: ml

Radolfzell

Die Radolfzeller 
Feuerwehr ehrte jüngst 
ihre langjährigen 
Mitglieder mit den 
Feuerwehrehrenzeichen 
in verschiedenen Ausfüh-
rungen. Insgesamt 
wurden acht Feuerwehr-
leute geehrt.

Am Abend der Radolfzeller 
Hilfsorganisationen konnten 
drei Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber, vier in Gold und eines 
in Gold in besonderer Ausfüh-
rung für langjährige aktive 
Dienstleistung in der Feuerwehr 
verliehen werden.
Vor fast 300 Gästen und Mit-
gliedern der Radolfzeller Hilfs-
organisationen und im Beisein 
von Oberbürgermeister Martin 
Staab, der zuständigen Dezer-
nentin für das Feuerwehrwe-
sen, Bürgermeisterin Monika 
Laule, und einigen Mitgliedern 
des Gemeinderates, konnte der 
stellvertretende Kreisbrand-
meister Hannes Oexl die Aus-
zeichnung der langjährigen 
Mitglieder der Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr 
Radolfzell vornehmen.
OB Staab und Feuerwehrkom-
mandant Helmut Richter be-
glückwünschten die Geehrten 
und übergaben jeweils ein Prä-
sent der Stadt Radolfzell. Mar-
tin Staab bedankte sich auch 
im Namen des Gemeinderates 
bei den ausgezeichneten Feuer-
wehrangehörigen und sprach 
hierbei auch die Vorbildfunkti-
on an, die diese für junge Mit-
glieder der Hilfsorganisationen 
und Nachfolgegenerationen 
haben. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen, welches die 
befreundete Feuerwehr Tengen 

organisiert hatte, klang der 
Abend in gemütlicher Runde 
bei Musik und Unterhaltung 
aus.
Das deutsche Feuerwehrehren-
zeichen in Silber für 25-jähri-
gen Dienst erhielten an diesem 
Abend: Oberlöschmeister Ste-
fan Dietmeier aus Böhringen, 
Oberlöschmeister David Joseph 
und Hauptfeuerwehrmann 
Werner Okle, beide aus Stahrin-
gen.
Für 40 Jahre im Dienst der Feu-
erwehr wurden Hauptlösch-

meister Robert Baldauf aus Ra-
dolfzell, Hauptfeuerwehrmann 
Andreas Riedel aus Möggingen, 
Hauptlöschmeister Michael 
Wrzeszcz und Oberlöschmeister 
Roland Zimmer, beide aus Ra-
dolfzell, mit dem deutschen 
Feuerwehrehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.
Das deutsche Feuerwehrehren-
zeichen in Gold in besonderer 
Ausführung für 50 Jahre bei 
der Feuerwehr erhielt Brand-
meister Rudolf Gretsch aus Ra-
dolfzell. Pressemeldung

Ehrenzeichen 
für Einsatzdienst 

Auf dem Bild von links:    Stefan Dietmeier, Werner Okle, Robert Bald-
auf, Andreas Riedel, Michael Wrzeszcz, Roland Zimmer, Rudolf 
Gretsch. Es fehlt: David Joseph. swb-Bild: Feuerwehr
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Sauerbraten

vom besten Bratenstück

100 g € 1,59
lecker zu Kartoffelsalat

Schäufele
ohne Knochen

100 g € 0,99
Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela Klassik
oder Bockwurst

100 g € 1,19

immer lecker
Schweinebauch

frisch –
gerne auch mariniert

100 g € 0,79
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79
bei allen beliebt

Bierwurst oder
Käsebierwurst

100 g € 1,39

AKTION AKTION AKTION
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59
eine Spezialität des Hauses
Knoblauchwurst

Ring, im Naturdarm mit viel
frischem Rindfleisch

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Risoni Salat
mit Tomaten, Mozzarella

und Basilikum

100 g € 1,19

Diese Woche Schweinefleisch vom Krützenbühlerhof aus Hilzingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Servela/Klöpfer
knackig für’s heiße oder kalte Wasser
100 g 0,89
Krakauer
herzhaft mit Kümmel
100 g 1,00
Stuttgarter/
süddeutsche Mortadella
Aufschnittspezialität mit feinem 
Lyonerbrät und Pistazien
100 g 1,08
Schwarzwurst im Ring
Ja, die kann man 
auch im Sommer essen!
der ganze Ring 2,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinebauch
auch in Scheiben mariniert
100 g 0,70
Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale/
auch paniert
100 g 1,00
Tafelspitz
zart gelagert 
vom weiblichen Färsenrind
100 g 1,45
Rinderroulade
aus der Oberschale/
auch bereits gefüllt
100 g 1,49
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Wer tut was?

Der Tierschutzverein Radolf-
zell öffnet am Samstag, 10. 
August, die Türen des Tier-
heims am Schießhüttenweg 
4/2 für die Öffentlichkeit. Von 
11 bis 16 Uhr gibt es unter an-
derem einen Flohmarkt mit al-
lem rund ums Thema Haustier. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Pressemeldung

Bernhard Diehl, der in der 
konstituierenden Sitzung des 
Böhringer Ortschaftsrats als 
Ortsvorsteher wiedergewählt 
wurde, hat in der Zwischenzeit 
Stellung bezogen zu den Vor-
würfen, die ihm von Seiten 
seines Gegenkandidaten 
Wolfgang Tietze in der Sit-
zung gemacht worden waren 
(Das WOCHENBLATT berich-
tete).
In der folgenden Sitzung be-
klagte Diehl, dass dadurch, 
seiner Meinung nach, das Par-
teiengeplänkel aus der großen 
Politik in den Ortschaftsrat ge-
tragen werde. 

Diehl wies etwa den Vorwurf 
zurück, der Böhringer Bahn-
hof sei als letzter in das Mo-
dernisierungsprogramm auf-
genommen worden. »Alle 
Bahnhöfe entlang der Seehas- 
Strecke wurden gemeinsam in 
das Modernisierungspro-
gramm aufgenommen. Es sind 
auch noch nicht alle vollen-
det. Nicht nur in Böhringen 
fehlt es noch an verschiede-
nen Dingen«, so Diehl. Er 
räumte ein, dass das Feuer-
wehrhaus seit Jahrzehnten in 
desolatem Zustand sei. »Dies 
betrifft alle Ortsvorsteher und 
Ortschaftsräte, die seit über 35 
Jahren einen Neubau fordern«, 
betonte er.
Auch den Vorwurf, er habe 
sich zu wenig für die Gemein-
schaftsschule in Böhringen 
eingesetzt, relativierte der 
Ortsvorsteher, der sich deut-
lich angegriffen fühlte, auch 
vom Auftritt der Böhringer 
FDP in den sozialen Netzwer-
ken. »Ich biete Ihnen eine offe-
ne Zusammenarbeit an. Ich 
bin überzeugt jeder im Rat ist 
daran interessiert. Ich habe die 
Arbeit für Böhringen immer 
als Ganzes aufgefasst und lade 
Sie ein hierbei mitzuwirken«, 
erklärte Diehl gegenüber den 
liberalen Ortschaftsräten.

Dominique Hahn

Die Multimedia-Ausstellung 
»Von Monet bis Kandinsky« 
im Radolfzeller Milchwerk 
wurde bis Sonntag, 1. Septem-
ber, verlängert. Möglich ge-
macht hat die Verlängerung 
ein zusätzlicher privater 
Sponsor. Pressemeldung 

Der neue Liggeringer 
Ortschaftsrat nimmt 
seine Arbeit auf.

Der Liggeringer Ortschaftsrat 
verabschiedete sich zu Beginn 
der neuen Legislaturperiode 
von Gerhard Heizmann, der bei 
der Wahl nicht mehr angetreten 
war. Zehn Jahre lang war Heiz-
mann Mitglied des Gremiums 
gewesen. OB Martin Staab wür-
digte die besonderen Verdienste 
und Fähigkeiten des in Radolf-
zell bekannten Forstbeamten, 
der als Revierförster für den ge-
samten Stadtwald mit rund 
1.400 Hektar zuständig ist. 
Auch der noch amtierende und 
zu diesem Zeitpunkt geschäfts-
führende Ortsvorsteher Her-

mann Leiz lobte die stets sehr 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Forstmann und bedauerte, dass 
Heizmann nicht mehr für den 
Ortschaftsrat kandidieren woll-
te. 
Nach Heizmanns Verabschie-
dung wurde der freigewordene 
Stuhl am Ratstisch von der neu 
gewählten Ortschaftsrätin Syl-
via Burth belegt. 
Es folgte dann die Verpflich-
tung der neu gewählten Rätin 
und der wiedergewählten Ort-
schaftsräte durch Hermann 
Leiz. Dieser wurde danach 
selbst mit großer Einigkeit in 
seinem Amt bestätigt. Seine 
Stellvertreter sind Prof. Dr. Jür-
gen Klöckler und Christof 
Fuchs. Pressemeldung

Leiz im Amt bestätigt

Der neue Ortschaftsrat zusammen mit dem verabschiedeten Gerhard 
Heizmann und OB Martin Staab. swb-Bild: pr

Seit einigen Monaten 
schon laufen die 
Sanierungsarbeiten beim 
Diakonischen Werk in 
der Teggingerstraße. 
Nun wird das Baugerüst 
genutzt um für einen 
guten Zweck zu werben.

von Dominique Hahn

Einer wahren Mammut-Aufga-
be hat sich das Diakonische 
Werk des Evangelischen Kir-
chenbezirks Konstanz in Ra-
dolfzell gestellt. Seit Anfang 
des Jahres läuft die Renovie-
rung ihres Domizils in der Teg-
gingerstraße.
Von außen sieht es aus wie eine 
mächtige Trutzburg, mit zwei 
Türmen an den Ecken und dem 
Wappenadler der Weimarer Re-
publik, der über dem Eingang 
thront. Der Grund dafür: Im 
Jahr 1930 wurde der Bau als 
Bankgebäude errichtet. Das 
stellte die Architekten Jochen 
Poth und Heike Torres vor eine 
besondere Herausforderung, 
wie die beiden im Pressege-
spräch berichteten. So musste 
im hinteren Teil ein zusätzli-
cher Fluchtweg geschaffen und 
ein Aufzug eingebaut werden, 
um Barrierefreiheit zu erzielen. 
In besagtem Bereich befand 
sich jedoch bisher der alte Tre-
sorraum mit seinen 65 Zenti-
meter dicken Wänden. 
Eine weitere Schwierigkeit sind 
die Vorschriften der Denkmal-
schutzbehörde, denn das histo-
rische Gebäude steht natürlich 

unter deren Schutz. Die Sanie-
rung war jedoch unvermeid-
lich, denn das Dach musste 
dringend saniert werden und 
auch in Sachen Barrierefreiheit 
und Brandschutz bestand drin-
gender Handlungsbedarf, wie 
Christian Grams, der Geschäfts-
führer des Diakonischen Werks, 
erläutert. »Von der Sanierung 
profitieren also natürlich vor 
allem unsere Klienten, aber 
auch das Mehrgenerationen-
haus«, so Grams.
Ende Oktober soll die Sanie-
rung abgeschlossen sein. »Bis 
jetzt sind wir auch noch im 

Kostenrahmen«, freut sich Ar-
chitekt Poth. Rund eine Million 
Euro muss die Diakonie in die 
Hand nehmen um das Projekt 
zu stemmen. Dazu gibt es Zu-
schüsse seitens der Stadt Ra-
dolfzell und des Denkmalschut-
zes. Ein Teil der Kosten soll 
durch den Verkauf der histori-
schen Dachziegel gedeckt wer-
den. »Die alten Dachziegel wur-
den von unserem Projekt ›Gale-
rie mit Nebenwirkung‹ in liebe-
voller Handarbeit zu kleinen 
Kunstwerken weiterverarbeitet. 
Diese können nun ab sofort auf 
verschiedenen Kunstmärkten in 

der Region sowie direkt hier im 
Haus erstanden werden«, er-
klärt Dekanin Hiltrud Schnei-
der-Cimbal in ihrer Eigenschaft 
als Aufsichtsratsvorsitzende 
des Diakonischen Werks.
Solange das Baugerüst den 
Blick auf die historische Fassa-
de des ehemaligen Landesbank-
gebäudes versperrt, soll der 
Raum für einen guten Zweck 
genutzt werden. Daher wurde 
in der vergangenen Woche ein 
großes Banner über dem Ein-
gang zur Baustelle aufgehängt, 
das auf die Hilfsprojekte der 
Organisation »Brot für die 
Welt« aufmerksam macht. »Bei 
allem, was Brot für die Welt tut, 
ist die Hilfe zur Selbsthilfe der 
Schlüssel für ein Leben in Wür-
de. Deshalb unterstützt die 
Hilfsorganisation Bauernfami-
lien in den Ländern des globa-
len Südens unter anderem mit 
Saatgut, so dass sie sich mit 
den Früchten ihrer Arbeit selbst 
versorgen können. Nur so kann 
Abhängigkeit abgebaut werden 
und langfristig auch Wohlstand 
wachsen und gedeihen«, heißt 
es in einer zugehörigen Presse-
mitteilung.
Noch bis Ende August soll das 
Banner auf die Arbeit der Hilfs-
organisation hinweisen.
Das Diakonische Werk freut 
sich über Unterstützer, die mit 
dafür sorgen, dass das Haus 
weiterhin für alle Bürgerinnen 
und Bürger zugänglich sein 
kann und offen steht. Spenden-
konto: Sparkasse Hegau-Bo-
densee, IBAN: DE86 6925 0035 
1055 1096 70.

Baugerüst für den guten Zweck

Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal mit den Architekten Heike Tor-
res und Jochen Poth, sowie Christian Grams, der Geschäftsführer 
des Diakonischen Werks, bei der Enthüllung des Plakates am 
Baugerüst. swb-Bild: dh

Liggeringen Radolfzell

Die Seniorenwohnan-
lage »Am Stadtgarten« 
feierte jüngst ihren 
30. Geburtstag.

von Achim Holzmann

Die Seniorenwohnanlage am 
Stadtgarten kann auf eine 
30-jährige Geschichte zurück-
blicken. Das war Anlass für ei-
ne große Geburtstagsfeier. 
Die Anlage wurde 1989 als eine 
der ersten betreuten Wohnkom-
plexe eröffnet. Von Anfang an 
war das Haus mit 35 Wohnun-
gen direkt am Stadtgarten und 
einem eigenen Restaurant et-
was ganz Besonderes. Zum 
runden Geburtstag sagte die 
Geschäftsführerin Gudrun 
Waidmann von der gleichnami-
gen Stiftung: »Die Beurteilung 
dessen, was alte Menschen sich 
wünschen, hat sich im Verlauf 
der letzten Jahrzehnte sehr ge-
wandelt. Waren es einst die 
großen Anlagen mit bis zu 200 
Bewohnern, hat man heute er-
kannt, dass sich Senioren im 
kleineren Kreis viel wohler füh-
len. In kleineren Häusern lernt 
man seine Mitbewohner rascher 
kennen, bildet überschaubare 
Interessengruppen und genießt 
die individuelle Betreuung.« 

Waidmann bedankte sich bei 
den Mitarbeitern die zwischen 
zehn und 25 Jahren, ja oft bis 
zur der Pensionierung bleiben 
und geblieben sind. 
Sie wünschte sich für die Zu-
kunft, dass ältere Menschen, 
wenn die Kräfte für die Füh-
rung eines eigenen Haushalts 
nachlassen, den schwierigen 
Schritt wagen und ihr vertrau-
tes Heim verlassen. Im Namen 
der Stadt Radolfzell gratulierte 
Monika Laule. Die Bürgermeis-
terin erläuterte: »Die Initiative 
für die Seniorenwohnanlage 
kam vom damaligen Oberbür-
germeister Günter Neurohr und 

dem Gemeinderat. Es war eine 
wichtige und richtige Entschei-
dung. Das Haus am Stadtgarten 
ist eine bedeutende Bereiche-
rung für Senioren, die hier in 
respektvoller Atmosphäre zu-
sammen leben«. 
Architekt Siegfried Stier erläu-
terte seine Verbundenheit mit 
dem Haus und bedankte sich 
für das jahrelange Vertrauen. Er 
wünschte, dass die Lösung ak-
tueller Probleme den Fortbe-
stand der Seniorenwohnanlage 
ermöglichen. Er meinte damit 
die offenen Fragen in Zusam-
menhang mit der Villa Wind-
schief.

Jubiläum für ein Musterprojekt

Die Geschäftsführerin Gudrun Waidmann von der gleichnamigen 
Stiftung (ganz links) im Gespräch mit Klaus Müller, Bettina Binder 
sowie den Bewohnerinnen Theresa Häfele und Emmi Holdschurer 
(v.l.). swb-Bild: hz

Radolfzell

Die Deutsche Postcode Lotterie 
unterstützt das Wildbienenpro-
jekt, welches der Evangelische 
Kindergarten Radolfzell mit sei-
nem Förderkreis und dem Ver-
band Artenschutz in Franken 
gestartet hat, mit 12.300 Euro. 
Mit der Fördersumme wurde 
unter anderem eine Wildbie-
nenwand im Außenbereich auf-
gestellt und ein Wildbienenbeet 
angelegt. »Das ist eine wirklich 
wichtige Investition in unser 
aller Zukunft«, betonte Richard 
Christ aus dem Vorsitz des För-
derkreises. Mit dem Förde-
rungsbetrag möchte der Evan-
gelische Kindergarten insbe-
sondere den Kindern eine posi-
tive Beziehung zur Natur und 
ein erstes Verständnis für wich-
tige Zusammenhänge, wie auch 
den Umweltschutz, vermitteln. 
Petra Rottmann, Leiterin der 
Charity-Abteilung bei der Deut-
schen Postcode Lotterie, be-
merkt dazu: »Wir freuen uns 
sehr, dass wir dank des Engage-
ments unserer Teilnehmer die-
ses wunderbare Projekt unter-
stützen können. Für die Umset-
zung wünschen wir alles Gute 
und viel Erfolg.« Die Deutsche 
Postcode Lotterie unterstützt 
Projekte, die sich in den Berei-
chen Chancengleichheit, sozia-
ler Zusammenhalt sowie Natur- 
und Umweltschutz stark ma-
chen. 
Mit den finanzierten Materia-
lien zur Umweltbildung und im 
Speziellen zu den Bienen sollen 
den Kindern auch weiterhin na-
tur- und umweltpädagogische 
Themen nahegebracht werden.

Pressemeldung

Unterstützung 
für die Bienen

Radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.8.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Annette Boenke), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-

gelisch-methodistische Kir-
che: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Homann). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.8.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa. keine Eucharistiefei-
er in der Krankenhauskapelle, 

18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 
9.15 Uhr Eucharistiefeier, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 10.45 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Ligge-

ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei 
St. Laurentius: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Gaienhofen
VEREIN EUROP. 
FREUNDSCHAFT
Bouleabend, Di., 13.8., 18 Uhr 
im Strandbad Horn.

YACHTCLUB
Känguru-Regatta, So., 11.8. 
12-13 Uhr, 3. Lauf.

Känguru-Regatta, So., 18.8., 
12-13 Uhr, 4. Lauf.

Abschlussfest Käguru-Regatta, 
Sa., 24.8., 15 Uhr mit Siegereh-
rung.

Horn
FFW
Bergfest am Samstag, 10.8., um 
18 Uhr auf dem Wasserturm 
Horn.

Iznang
TUS
Strandfest, Sa./So., 17./18.8., 
Uferanlage Iznang.

Moos
TC
Montagstreff – freies Spielen, 
Mo., 12.8., 8 Uhr, Sportanlage 
Mooswald.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
»Mit uns kannst Du hoch hi-
naus«, Sonntag, 18.8.
 Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Parkplatz des Friedhofs in Öh-
ningen oder um 13.30 Uhr am 
Parkplatz Messeplatz Radolf-
zell. 
Die Gruppe fährt in PKW-Fahr-
gemeinschaften.

Rheinbad-Weg/CH, Sa., 10.8. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Friedhof Öhningen.

Schienen
TC
Clubmeisterschaften, Sa., 24.8. 
Start im Doppel.

Wangen
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
FISCHERHAUS WANGEN
Jahresausflug, Mi., 21.8., ganz-
tägig.

WASSERSPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 8.8., 20 Uhr, im 
Feuerwehr- und Gerätehaus 
Öhningen.

Generalprobe des Bodensee-
Kammerorchesters, Mi., 7.8., 
19 Uhr in der Hörihalle Gaien-
hofen. Eintritt frei.

Untersee-Rundfahrt mit der 
Helio-Solarfähre jeden Freitag 
bis 6.9., stündlich von 14.15 
bis 17.15 Uhr, Abfahrt: Hafen 
Radolfzell.

Anmeldung für Kinderfloh-
markt beim Altstadtfest Ra-
dolfzell, 7.9., ab 8 Uhr, jetzt 
möglich; neu: auch Kinder, die 
nicht in Radolfzell wohnen, 
können sich anmelden. Infos/
Kontakt: Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell, 
Bahnhofplatz 2, 07732/81-507, 
info@ radolfzell-tourismus.de, 
www.radolfzell-tourismus.de/
altstadtfest.

Segwaytour zum Radolfzeller 
Abendmarkt jeden Donners-
tag, 15.30 –17.30 Uhr, Treff-
punkt: Zweirad Joos; Infos: 
Tourist-Info Radolfzell, Tel. 
07732/81-500 oder www.radolf
zell-tourismus.de/abendmarkt.

Ortsverwaltung Möggingen: 
Mo., 29.7. – Fr., 9.8., geschlos-
sen; Infos für dringende Fälle, 
Tel. 07732/810, Stadt Radolfzell.

Ortsverwaltung Liggeringen: 
Mo., 29.7. – Fr., 9.8., geschlos-

sen. Infos für dringende Ange-
legenheiten beim Bürgerbüro 
der Kernstadt.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 8.8., 14.15 Uhr, 
10 –25 P., nur bei guter Witte-
rung; Anmeldung Tel. 
07735/9999123.

8. Promenadenkonzert, Fr., 
9.8., 19.30 Uhr, mit der Bürger-
kapelle Hemmenhofen, Ufer-
promenade Hemmenhofen.

Radolfzeller Abendmarkt in 
den Sommermonaten bis zum 
12.9. immer donnerstags, 
16 –21 Uhr; Spezialitäten der 
Region, musikal. Rahmenpro-
gramm inklusive; mit unter-
schiedlichen Themen.

Beratung im Sozialrecht: 
Sprechtage der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH Radolf-
zell, Bleichwiesenstr. 1/1, VdK-
Servicestelle: Do., 8.8.; Di., 
13.8., und Do., 15.8., jeweils 
9 –15.30 Uhr. Terminvereinba-
rung erforderlich, Tel. 
07732/92360.

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 14.8., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 

Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 –3 Std; ab 4 Pers.; Anmel-
dung: Tel. 07735/9999123.

Rathaus Gaienhofen bis 
einschl. 6.9. dienstags und 
donnerstags nachmittags ge-
schlossen. Dienststellen außer-
halb der Öffnungszeiten evtl. 
nicht erreichbar. Telef. Termin-
vereinbarung in dringenden 
Fällen möglich.

Bürgerbüro Moos bis 15.8. nur 
vormittags 8 –12 Uhr besetzt; 
Mittwochnachmittag geschlos-
sen; Rentenstelle nicht besetzt. 
Bürgerbüro am Fr., 15.8. ge-
schlossen!

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner Di., 20.8., 18 Uhr 
im Anglerheim, Karl-Wolf-Str. 
17, Radolfzell.

Kleider- und Spielzeugmarkt 
in Moos (Herbstmarkt, 27.9.), 
Nummernvergabe per Mail an 
daniela.prutscher@gmx.de. In-
fo: www.kleidermarkt-moos.in
fo.

Ferien in den Ortsteilbiblio-
theken: Stadtteilbibliothek 
Böhringen im Rathaus 
19.8. –5.9. geschlossen; ab 9.9. 
wieder geöffnet. Bibliothek im 
Rathaus Güttingen 19.8. –5.9. 
geschlossen; ab 9.9. wieder ge-

öffnet. Ortsteilbibliothek Stah-
ringen in der Schule 5. –25.8. 
geschlossen.

Ortsverwaltung Güttingen: 
Öffnungszeiten Rathaus vom 5. 
bis 23.8.: Mo. 8 –11 Uhr, Di. 
18 –19 Uhr, Mi./Do. 8 –11 Uhr, 
Fr. geschlossen. Ortsvorsteher-
Sprechstunden am 6. und 13.8. 
finden nicht statt.

Ortsverwaltung Markelfingen 
vom 19.8. bis 9.9. geschlossen.

Naturkundliche Solarboot-
fahrt, Di., 13.8., 16.30 Uhr Ab-
fahrt Hafen Moos.

Gymnastik 50+ im Strandbad 
Horn, Di., 13.8., 9 Uhr. Anmel-
dung: Tel. 07735/440229 oder 
0151/17327815, antje.zange-
meister@web.de.

Führung »Klosterspuren am 
Untersee«, Do., 15.8., 9.30 –11 
Uhr, Treffpunkt: Klosterplatz, 
Brunnen beim Rathaus. Infos: 
Tourist-Info Öhningen, Kloster-
platz 1, 07735/819-20.

»Der gestiefelte Kater«, Mit-
spieltheater für alle Generatio-
nen (ca. 40 Min.), Do., 8.8., 11 
Uhr, Bürgerhaus Gaienhofen; 
Karten: Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/ 
9999123.

Kirchen

Vereine

Termine

Markelfingen

Im Fünf-Jahres Rhythmus 
treffen sich die ehemali-
gen Schulkameraden 
des Jahrgangs 1939 
zum Erinnerungsaus-
tausch.
Insgesamt 70 ehemalige Schul-
kammeraden des Jahrgangs 
1939 trafen sich vor kurzem in 
ihrer Heimatstadt Radolfzell, 
um gemeinsam den runden Ge-
burtstag gebührend zu feiern. 
Diese hohe Teilnehmerzahl zei-
ge einmal mehr, wie groß der 
Zusammenhalt dieses Jahr-
gangs trotz der unterschiedli-
chen Lebenswege sei, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
Jubilare. Das Treffen begann 

mit einer gemeinsamen besinn-
lichen Andacht in der Spital-
Kapelle, in deren Verlauf der 
verstorbenen Mitschüler durch 
Pfarrer Georg Lämmle (auf dem 
Bild vorne rechts sitzend) ge-
dacht wurde. Der anschließende 
Frühschoppen im Zunfthaus 
der Narrizella, eine Fahrt in den 
Hegau und der stilvolle Ab-
schluss im Strandcafé boten ge-
nügend Gelegenheit für die 
Teilnehmer, die vielen Erinne-
rungen an Kindheit und Jugend 
auszutauschen. Das Programm 
des seit Jahrzehnten bewährten 
Organisationsteams unter Fe-
derführung von Horst Gabele 
fand allgemeine Zustimmung.

Pressemeldung

Wiedersehen nach 
fünf Jahren

Der Jahrgang 1939 bei seinem jüngsten Treffen in Radolfzell.
swb-Bild: Huber

Radolfzell

Die Mannschaft der Herren 
40er des TC Markelfingen 
konnte nach kurzer aber erfolg-
reicher Saison in die 1. Kreisli-
ga aufsteigen. Sie blieben aus-
wärts sowie auf heimischen 
Platz ungeschlagen. Stehend 
von links: Trainer T. Stauch, 
U. Rothmund, H. Breitfeld und 
B. Dietze. Kniehend: R. Vogel, 
Mannschaftsführer M. Kerschl 
und A. Binder auf dem Bild 
fehlt M. Hägele.

swb-Bild: Kerschl

Der TuS Iznang lädt am 17. und 
18. August zum Strandfest in 
die Uferanlagen ein. Am Sams-
tag spielt die Band »Surprise« 
zum Tanz auf, am Sonntag er-
wartet die Gäste die »Allensba-
cher Freibier Musik« zum Früh-
schoppen und ab 15 Uhr sorgt 
die Band »Hautnah« für Stim-
mung. Pressemeldung

Auf zum 
Strandfest

Iznang

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
10./11.08.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Der erste Abiturjahrgang 
des Agrarwissenschaftli-
chen Gymnasiums und 
Technischen Gymnasi-
ums wurde am BSZ 
verabschiedet.

Der Schulleiter des BSZ Radolf-
zell Norbert Opferkuch konnte 
32 Abiturienten mit ihren Fa-
milien auf Hof Höfen in Lan-
genrain zur Abiturfeier begrü-
ßen. »Heute ist ein toller Tag – 
für uns als Berufsschulzentrum 
Radolfzell, weil wir heute zum 
ersten Mal in der Geschichte 
der Schule Abiturzeugnisse im 
Beruflichen Gymnasium ausge-
ben dürfen«, so der Schulleiter 
zu Beginn seiner Rede. Im 
Rückblick auf die vergangenen 
drei Jahre, in denen auch das 
Kollegium des BSZ mit der 
Etablierung dieser Schularten 
Neuland betreten habe, seien 
die Schüler, das Abi-Motto auf-
greifend, von »Versuchskanin-
chen« zu Persönlichkeiten ge-
reift, die nun in die Freiheit 
entlassen werden. »Egal ob in 
Design- und Medientechnik 
oder in Agrarwissenschaft – der 
Erfolg dieser Bereiche hängt 
vom Einsatz intelligenter Men-
schen und deren Innovations-
kraft ab.« Waren Designer bis-
her schon eher in der Lage Zu-

kunft vorherzusehen und wei-
terzudenken, so müsse ein neu 
entwickeltes Produkt im digita-
len Zeitalter nicht nur schön 
sein, sondern, unter dem As-
pekt der Nachhaltigkeit, immer 
auch seine Funktion erfüllen. 
An die Abiturienten des Agrar-
wissenschaftlichen Gymnasi-
ums (AG) gewandt, erinnerte 
Opferkuch an die zukünftigen 
Herkulesaufgaben: »Ernäh-
rungssicherheit, nachhaltige 
ökologische und ökonomische 
Landwirtschaft und Klima-
schutz – das ist kein Dilemma, 
das ist mindestens ein Trilem-
ma.« Michael Dickgießer über-
brachte als Gesamtelternvertre-

ter die Glückwünsche der El-
ternschaft an die Absolventen. 
Er erinnerte an 13 Jahre Schul-
zeit, in denen die Eltern ihre 
Kinder begleitet und so man-
ches miterlebt und auch hin 
und wieder mitgelitten haben. 
Von den Schülervertreterinnen 
Tamara Wirth und Katja 
Schmidtke wurden die Gedan-
ken des Elternvertreters noch-
mals aufgegriffen. Wirth be-
schrieb auf eine sehr eindrück-
liche Weise die wichtige Bedeu-
tung, die die Eltern auf dem 
Weg zum Abitur gespielt ha-
ben. »Ihr habt uns immer unter-
stützt und seid immer für uns 
dagewesen«, so die Liebeserklä-

rung an die versammelten El-
tern. Schmidtke erinnerte in ih-
rem Rückblick an die ersten 
Wochen im Berufsschulzen-
trum, welches zu dieser Zeit ja 
noch zum Teil eine Baustelle 
war. Das Hämmern und Bohren, 
welches die manchmal notlei-
dende Motivation nicht gerade 
steigerte, konnte aber den er-
folgreichen Abschluss nicht 
verhindern. ach der gemeinsa-
men Zeugnisausgabe durch den 
Schuleiter und die Klassenleh-
rer konnte der Abteilungsleiter 
für die beruflichen Gymnasien, 
Markus Zähringer, Preise für 
besondere Leistungen an die 
Abiturienten überreichen. Diese 
gingen an: Alissa Greiner: DE-
SIGNUM – Preis für die Jahr-
gangsbeste (TGG), Mathematik: 
Preis der Deutschen Mathema-
tischen Vereinigung, Physik: 
Preis der Deutschen Physikali-
schen Gesellschaft; Michele 
Dreher: Preis des landwirt-
schaftlichen Hauptverbandes 
für die Jahrgangsbeste (AG), 
Preis in Agrarbiologie; Franzis-
ka Matthaei: Scheffelpreis für 
das Fach Deutsch; Kai Probst: 
Preis des Hegau-Geschichtsver-
eins für Geschichte/Gemein-
schaftskunde; Linus Wachten-
dorf: Preise in Gestaltungs- und 
Medientechnik sowie Englisch.

Pressemeldung

Premiere am Berufsschulzentrum 

Der erste Abiturjahrgang des BSZ Radolfzell ist für den weiteren Le-
bensweg gewappnet. swb-Bild: BSZ Radolfzell

Radolfzell/Landkreis Konstanz

Neun Berufstätige haben 
jüngst das Abitur am 
Abendgymnasium 
bestanden.
Sie haben eine Ausbildung ge-
macht und standen bereits im 
beruflichen Alltag. Das reichte 
Ihnen aber nicht. Insgesamt 22 
Schülerinnen und Schüler 
machten sich im September 
2016 auf den Weg zum Abitur. 
Anders als »normale« Schüler 

und Schülerinnen eines Gym-
nasiums, besuchten sie das be-
rufliche Abendgymnasium im 
Landkreis Konstanz in Radolf-
zell, das im Rahmen des Pro-
gramms der vhs Landkreis 
Konstanz e.V. angeboten wird. 
Zwei bis drei Jahre wurden sie 
in sieben verschiedenen Fä-
chern unterrichtet. Das bedeu-
tete, viermal in der Woche nach 
der Arbeit Schulbesuch mit 
voller Konzentration auf For-
meln, Kostenrechnungen, Ge-
dichte, Vokabeln und gramma-
tikalische Besonderheiten, statt 

Freizeit mit Kino, Kneipe, 
Freunden, Sport oder Familie. 
Ohne große Selbstdisziplin und 
Motivation ist das nicht zu 
schaffen, 13 Schülerinnen und 
Schüler brachen daher die 
Schule auch vorzeitig ab. Vor 
diesem Hintergrund durchge-
halten zu haben und sogar Abi-
turdurchschnitte im Einserbe-
reich erreicht zu haben, ver-
langt höchsten Respekt und be-
sondere Anerkennung. Im Bei-

sein ihrer Lehrerinnen und Leh-
rer überreichte die Leiterin des 
Abendgymnasiums, Annette 
Moßbrucker, nun bei einem 
Festakt im Berufsschulzentrum 
Radolfzell den stolzen Absol-
ventinnen und Absolventen 
Sevgi Afsar, Daniel Fromm-
herz, Philipp Hertle, Anna Je-
dral, Gerrit Kegel, Jérôme Leh-
mann, Tobias Oppermann, 
Franziska Orland und Christian 
Vorholzer ihre Zeugnisse und 
entließ sie in eine spannende 
Zukunft mit neuen Chancen.

 Pressemeldung

Abends 
wieder Freizeit

Franziska Orland, Christian Vorholzer, Jérôme Lehmann, Tobias 
Oppermann, Daniel Frammherz, Sevgi Afsar und Gerrit Kegel, nicht 
auf dem Bild Anna Jedral und Philipp Hertle. swb-Bild: vhs

Radolfzell/Landkreis Konstanz

13 Schülerinnen 
und Schüler 
schaffen den Abschluss 
an der Technischen 
Oberschule.
In der Hohentwiel-Gaststätte 
überreichte Stefan Fehrenbach, 
Schulleiter der Hohentwiel-Ge-
werbeschule, die Abiturzeug-
nisse an 13 Absolventinnen 

und Absolventen der Techni-
schen Oberschule. In seiner An-
sprache lobte er die Schülerin-
nen und Schüler für ihre Ent-
scheidung, nach der mittleren 
Reife und einer Berufsausbil-
dung oder einem zweijährigen 
Berufskolleg noch zwei weitere 
Jahre die Schulbank zu drü-
cken, um die allgemeine Hoch-
schulreife zu erwerben. 

Als Jahrgangsbester mit einem 
Notendurchschnitt von 1,3 er-
hielt Alexander-Pascal Wiegers 
den von Thüga Energie ausge-
setzten Geldpreis. 
Den Technik-Preis des Lions 
Clubs Singen-Hegau erhielt 
Tim Harder. 
Die anderen Absolventen sind: 
Robin Berkmann, Johannes 
Linster, Jonas Maier, Vasilios 

Nalbantis, Phillip Pflaum, 
Anastasia Rath, Marla Restle, 
Christian Schlegel, Sarah-Ali-
cia Schoch, Alice Trenker und 
Alica Vollmer.

Pressemeldung

HGS verabschiedet Absolventen der TO

Links vorne Stefan Fehrenbach, rechts hinten Bernhard Lutz (Leiter 
TO), rechts vorne Isabel Krug (Klassenlehrerin). swb-Bild: HGS

Singen/Landkreis Konstanz

 In einer sehr emotiona-
len Abschlussfeier 
wurden den erwachse-
nen Geflüchteten der 
VABO-E-Klassen in der 
Metnauschule Radolfzell 
die Zeugnisse 
übergeben. 

von Oliver Fiedler

Eigentlich hätte es ein ganz 
großer Bahnhof werden sollen. 
Angekündigt war immerhin 
Staatsministerin Annette Wid-
mann-Mauz. Doch die Staats-
sekretärin musste recht kurz-
fristig passen wegen der Son-
dersitzung in Berlin zur Ernen-
nung der neuen Verteidigungs-
ministerin. Das musste auch der 
ebenfalls angekündigte Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Jung, und auch Landrat Zeno 
Danner musste kurzfristig ab-

sagen. So lag es am neuen So-
zialdeznernenten Stefan Basel, 
diese zweite Abschlussfeier seit 
Gründung zu moderieren.
VABO-E steht für »Vorqualifi-
zierungsjahr Arbeit/Beruf mit 
Schwerpunkt Erwerb von 

Deutschkenntnissen für Er-
wachsene«.
Wolfgang Gutmann konnte in 
seiner Begrüßung gleich auf die 
Akteure des Projekts überleiten.
Der Geschäftsführer der Be-
schäftigungsgesellschaft, Wer-

ner Walschburger: »Nur wenn 
alle am Prozess der beruflichen 
Integration Beteiligten zusam-
menwirken, wird Integration 
erfolgreich sein.« Von 24 Schü-
lern und Schülerinnen haben 
17 die Hauptschulabschluss-
prüfung bestanden. 
Stefan Basel nahm anschlie-
ßend die Zeugnis- und Preis-
vergaben vor. Er verwies da-
rauf, dass Integration eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe 
ist. Auch und gerade bei er-
wachsenen Geflüchteten sei es 
wichtig, dass neben der Erlan-
gung von Deutschkenntnissen 
als Basis ein starker Fokus auf 
die Bildung gelegt werde. »Bei-
de Elemente sind der Schlüssel 
zu einer erfolgreichen Integra-
tion«, sagte Basel.

Geflüchtete machen Schulabschluss

Die Schülerinnen und Schüler der VABO-E-Klasse der Mettnau-
schule Radolfzell mit dem Kreis-Sozialdezernent Stefan Basel, dem 
Leiter der Beschäftigungsgesellschaft des Landkreises, Werner 
Walschburger, dem Leiter der Mettnauschule, Wolfgang Gutmann 
wie den Pojektbetreuerinnen – mit ihren Zeugnissen. swb-Bild: of 

Radolfzell/Landkreis Konstanz
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wochenblatt.net/region
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Münchow
City-Markt Singen • E neukauf Rielasingen-Worblingen • E neukauf Moos 

....nah und gut Tengen • Worblingen • Überlingen-Ried

Super-
  Knüller!

SUPER-KNÜLLER

  0 59 
 Haribo Fruchtgummi 
  verschiedene Sorten, z. B. Goldbären 200 g, Lakritz-Schnecken 
200 g, Süsse Mäuse 200 g, (100 g = € 0,30), Packung 
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 Besondere Highlights 
der Hörimusiktage und 
der Konzertband 
Untersee waren am 
Samstagabend das 
Open-Air-Konzert bei 
der Strandhalle Wangen 
mit Lily Dahab und am 
Sonntagabend ein 
künstlerisches Experi-
ment mit zwölf Bläsern 
am Seeufer um die Insel 
Werd.

von Achim Holzmann

Von der Open-Air-Performance 
der südamerikanischen Sänge-
rin Lily Dahab und ihrer star-
ken internationalen Begleit-
band mit Bene Aperdannier 
(Piano), Jo Gehlmann (Guitar), 
Camilo Villa (Bass) und Topo 
Gioia (Perkussion) waren mehr 
als 300 Konzertbesucher hell-
auf begeistert. Zu hören gab es 
Latin und Jazz vermischt mit 
den Elementen und Klangfar-
ben von Tango, Samba, Bolero 

und Flamenco. Mit müheloser 
Intonationssicherheit, kristall-
klarer Stimme und mit vielen 
Akzenten der ganz hohen Ge-
sangsschule sorgte die sympa-
thische Argentinierin für ein 
Konzerterlebnis der Extraklas-
se. Das Repertoire war eine Rei-

se durch Generationen und 
Kontinente. Dahab verknüpfte 
musikalische Schätze aus Süd-
amerika, Chile und Spanien mit 
einfühlsamen Eigenkomposi-
tionen. Ihre Songs waren ange-
reichert mit jazzigen Farben 
und perkussiven Rhythmen. 

Eine ganz andere Klangwelt 
waren die »Schallwellen im 
Trialog um die Seegrenze« am 
Seeufer um die Insel Werd. Da-
bei ging es mit dem Ensemble 
Philipp Limberger um ein 
künstlerisches Experiment mit 
zwölf Bläsern. Drei Bläserquar-
tette an drei Uferstandorten 
traten miteinander in Bezie-
hung. Sie bildeten ein Klang-
dreieck über das Wasser und 
über die durch das Wasser lau-
fende Landesgrenze.
Weitere musikalische Höhe-
punkte sind der Festakt mit Or-
chesterkonzert am Donnerstag, 
8. August, 18 Uhr, in der Stifts-
kirche Öhningen; das Konzert 
für Kinder »Die Klarinette und 
das Buch der Träume« am Frei-
tag, 9. August, 17 Uhr, im He-
xenkeller und die Wandelkon-
zerte »Carte Blanche« am Sams-
tag, 10. August, 14.30 Uhr im 
Chorherrenstift und im Rat-
haus.

Musikalische Reise 
durch Generationen und Kontinente

Beim Open-Air-Konzert in Wangen bei der Strandhalle begeisterte 
die südamerikanische Sängerin Lily Dahab mit einem Mix aus ein-
fühlsamen Eigenkompositionen und musikalischen Schätzen aus 
Südamerika. swb-Bild: hz

Wangen/Eschenz

Mehr zum
Thema unter :

wochenblatt.net/region

Alljährlich, wenn der August 
begonnen hat, ruft die Enklave 
Büsingen zu dem weithin be-
kannten Kammermusik-Festi-
val in der über 1.000 Jahre al-
ten Bergkirche St. Michael. 
Weltweit bekannte Interpreten 
wie das Chiaroscuro Quartet 
aus London und der aus Süd-
afrika stammende Kristian Be-
zuidenhout wurden eingeladen, 
um in der intimen Atmosphäre 
der Bergkirche Kammermusik 
zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen. Der Vorverkauf hat 
begonnen, Programm und Infos 
unter www.kammermusiktage.
de oder Telefon +49 171 34 54 
154. Pressemeldung

Weltbekannte 
Interpreten

Zwei herausragende Werke der 
Glaskunst von Curth Georg Be-
cker und August Babberger 
werden bei der Buchpräsentati-
on: »Meisterwerke der Glasma-
lerei des 20. Jahrhunderts in 
den Rheinlanden« im Kunstmu-
seum Singen am Sonntag, 11. 
August, ab 11 Uhr, erstmals ge-
würdigt. Mit der Herausgeberin 

und vormaligen Leiterin des 
Glasmalereimuseums Linnich, 
Dr. Iris Nestler, stellen Dr. An-
dreas Gabelmann (Radolfzell) 
und Christoph Bauer (Singen), 
die beiden Werke vor. Insge-
samt 34 Künstler werden in 
dem Buch präsentiert. 
www.kunstmuseum-singen.de

Pressemeldung

Meisterwerke der Glaskunst

Hautnah die Flugkünste der 
Jagdfalken erleben und weitere 
Greifvögel in ihrem kommen-
tierten Freiflug kennenlernen: 
das können Interessierte bei der 
Greifvogelschau in Tengen. 
Nicht nur für Kinder ab vier 
Jahren, sondern auch für Er-

wachsene ein einmaliges Erleb-
nis. Aufgrund des Wetters wur-
de die Greifvogelschau ver-
schoben auf Donnerstag, 8. Au-
gust, 15 bis 16 Uhr. Diese findet 
auf dem Trainingsplatz am Es-
pelstadion in Tengen statt.

Pressemeldung

Höhenflüge bei Greifvogelschau

 Am 17. August findet zum drit-
ten Mal nach dem Start im 
Stadtjubiläumsjahr 2017 das 
Dîner en blanc an der Radolf-
zeller Hafenmole statt. Gut 550 
Personen haben sich bereits ein 
Ticket gekauft, so dass nur 
noch knapp hundert Tickets für 
die Veranstaltung erhältlich 
sind. Das Dîner en blanc be-
ginnt um 19 Uhr, Ende ist 22 
Uhr. Sitzplatztickets sind in der 
Tourist-Info Radolfzell erhält-
lich. Bei schlechten Wetterver-
hältnissen muss die Veranstal-
tung leider ersatzlos ausfallen, 
die Ticketgebühren werden in 
diesem Fall zurückerstattet.

Pressemeldung

3. Dîner en 
blanc

Berühmt sind die Glasfenster von Curth Georg Becker. 
swb-Bild: kuhnle + knödler

Büsingen Radolfzell

Tengen

Singen

Deutschland lässt montieren –  

zum Festpreis! 

Weitere Informationen unter www.bauhaus.info

Mit ausgesuchten regionalen Handwerks- 

betrieben setzen wir über 190 Handwerks- 

leistungen um:

• Dach- und Ausbauarbeiten

• Wohnraumgestaltung

• Haustechnik und Elektrik 

• Garten- und Außenanlagen

• Fassade, Fenster und Türen

78224 Singen, Marie-Curie-Str. 2, Tel.: 0 77 31/93 02-0, Fax: -13

www.bauhaus.info
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B A L I N G E N

Singen I Scheffelstr. 1 Fon: 0 77 31/6 75 72

Konstanz I Salmannsweilergasse 10 Fon: 0 75 31/919 656 
www.ind ividuel lop tic .de

Bei individuell
OPTIC finden Sie
best of 
„INDEPENDENT
EYEWEAR“
und die feinsten
Retros von
OLIVER PEOPLES
und
TAVAT EYEWEAR.

Wir sehen uns!


